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Capur XVIII .

Von mancherley Arten der
Camine und Oefen / auch wie die
Feuermauern oder Schorſteine außzufuͤh⸗

ren / und was darbey zu ob⸗
ſerviren .

N warmen Laͤndern/ oder auch in kalten /
7 bey groſſen Palaͤſten und Schloͤſſern /

pfleget man Camine auf unterſchiedliche
Manier anzugeben und zu bauen / als

die Romaner machen ihre Camine gantz inner⸗

halbder Mauer⸗Dicke ; Die Venetianer machen
die Camine halb in die Maner und halb auſſer
derſelben / und heiſſen ſolche Camine auf halbe Zel⸗

ten⸗Art; in Griechenland und Franckreich ſte —
hen die Camine gar auſſerhalb der Mauer / und

werden Zelten⸗Art genennet . Es ſollen aber die

Camine alle nach den Ordnungen des Hauſſes /
dabon Serly lib . 4 . c . 5. 6. 7. 8 . & 9 . item Bullet

von den Mantelets der Schornſtein gedencket /
und in jeder Ordnung zwey Camine fuͤrſtellet /
wohlund kuͤnſtlich ausgehauen / und mit einem

Krantzherum gezieret werden. Die Hefen / deren

manſich in Teutſchland / und andern kalten Laͤn⸗

dern / gemeiniglich bedienet / ſind unterſchiedlich :
lige werden gebraucht zum heitzen der Zimmer /

undſind entweder eiſerne oder von Erden gemach⸗
J 4 te⸗

Das XVIII . C. Von mancherley Artenꝛc . 153



danndie Eſſe oder Tuyan zu enge / daß der Ralh

134

te / laͤnglicht / welches auch die beſten und waͤn
ſten / oder breitlicht / welche zwarzierlicher / chh
nicht ſo wohl die Hitze halten als die erſten / oh

man kan machen / daß ein Ofen zugleich zweySt
ben uf einmal heitze / nur iſt zu mercken / daß le
dem Durchbruch der Mauer uͤber einen ſolhh

Das XVIIl . Capitel .

Ofen kein Holtzwerck ſeyn ſoll / wegen Feuergc
fahr . Wenn eineiſerner Ofen auf ſteinern /

ſern / oder meſſingen Kugeln oder Fuͤſſen ſtehet / f
es zierlicher / alswenn er auf einen von bloſeng
cheln / nach der gemeinen Art / auf einen ganth

Gemaͤuer geſetzet waͤre / welches nur das Ha⸗
mehr beſchwehret . Sonſt hat man auch ga
kleine eiſerne Wind⸗Oefen / ſo in Schreib⸗Stul
der Kauffmanns⸗Gewoͤlber und andern Zimmeh

auf allen Seiten freyſtehen / und von innen i

klein zerſchnittenem Holtze oder Kohlen geheſt
werden / und wird der Rauch durch eiſerneRuh
ren entweder zu einer Scheiben / oder durchd

Mauer zu dem Camin hinauf gefuͤhret . Esf
aber / was die Roͤhren oder den Schorſtein uſ
Eſſe an ſich ſelber betrifft / wohl zu mercken / daßft
nicht ſollen gar zu weit / noch auch gar zu enge/ ſoß
dern nach Proportion der Groͤſſe des Camſl
oder Ofens / auch ob ſolche wenig oder vielmüͤſſh
geheitzet werden / gemachet ſeyn ; denn wenn ſie
weit / und der Wind ſtarck gehet / treibet er diſ

Rauch allen unterſich / und laͤſſet keinen in diehl
he / viel weniger gar in die Lufft hinaus kommen if
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keinen freyen Ausgang haben kan / wird ſich ſol⸗
cher nur darinnen umdrehen / und hernach wieder

zuruck gehen . Die Tuyanx oder Camien / ſollen
nicht weniger als 9 . Zoll weit und breit ſeyn : Die
Camine und Schorſteine muͤſſen Anfangs unter

ihte gebuͤhrende Tieffe und Weite / auch nichts
von Holtzwercke / welches nur gefaͤhrlich und bald

anbrennend/ bey ſich haben / hernach etwas ver —
lohren zu gehen / und dann endlichen in ein rechtes
Quadrat oder ablaͤnglichtes Viereck dergeſtalt
23.4J. bder mehr Schuhe uͤber das Dach oben hin⸗
gus gefuͤhret werden / damit der Wind und Lufft
den Rauch recht ziehen / und man die Eſſe / wann

ſolche von Ruß und Unſauberkeit voll / von dem

Schorſteinfeger koͤnne beſteigen und ſaͤubern/ oder
auch ſonſt ohne Gefahr gantz ausbrennen laſſen :
Oben auf dem Schorſtein wird ein Gewoͤlblein
guf Saͤuligen ohngefehr . S . hoch gemachet / daß
der Regen nicht kan eindringen / und der Rauch

doch uͤberall in der Hoͤhe heraus gehen : Unten

für das OfenLoch machet man eineiſern Thuͤrlein/

und uͤber daſſelbe ein Lufft Loch / und ſoll man die
Cſen/ um Feuers⸗Gefahr zu verhuͤten / von Stein

machen und auffuͤhren/ auch in den oberſten Stock⸗
Werckern / oder Boden mit einem eiſern Thuͤrlein
verſehen/ um ſich deſſen in Zeit der Noth zum Loͤ⸗
ſchen zu bedienen ; Die hoͤltzerne / wie auch die ge⸗

ztoungene und ſchlimm⸗gefuͤhrte Schloͤte taugen
lichts / und ſindgefaͤhrlich .Vid. Pallad. lib. 1. o. 27 .
dcamozzi lib , 3, c. 21 .
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